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„Rheinland-Pfalz kauft nachhaltig ein!" 

Ein Schulungsangebot für kommunale Beschafferinnen und Beschaffer
Die Macht der Konsumierenden: das öffentliche Beschaffungswesen 

In Deutschland beträgt das jährliche Volumen für die Vergabe öffentlicher Aufträge von Bund, Ländern und Kommunen etwa 360 Milliarden Euro (in der EU insgesamt etwa 2 Billionen €). Allein auf die kommunale Ebene entfällt ein Anteil von rund 60 Pro​zent - ein beachtliches Potenzial! Städte und Gemeinden können über diese Kaufkraft Märkte beeinflussen (und damit die Lebenssituation der Menschen in den Ländern des Südens verbessern bzw. die Umwelt entlasten). Der Schlüssel dazu liegt im Einkauf nachhaltiger Produkte. Denn: je größer die Nachfrage nach solchen nachhaltigen Produkten ist, desto mehr werden die Hersteller angeregt, diese auch anzubieten.

Die öffentliche Hand hat eine Vorbildfunktion

Schon jetzt gibt es viele Beispiele nachhaltiger Beschaffung in Kommunen, das mögliche Spektrum reicht von energieeffizienten Computern und Kopierern über Holzprodukte aus nachhaltiger Waldbewirtschaftung, umweltfreundlichen Bussen bis hin zu fair gehandelten Lebensmitteln und „sauberer“ Kleidung. Die öffentliche Hand kann (und sollte) mit gutem Beispiel für nachhaltige Produktions- und Konsummuster vorangehen. Denn ihre Vorbildwirkung wird auch Bürgerinnen und Bürger über-zeugen, dass der Einsatz nachhaltiger Produkte die Umwelt schont, Geld spart und zu weltweiter Gerechtigkeit beiträgt. 

Es gibt viele Fragen zur nachhaltigen Beschaffung

Der Blick in die Praxis zeigt, dass das bestehende Potenzial für eine nach​haltige kommunale Beschaffung bei Weitem noch nicht ausgeschöpft wird. Vielen Kommunen scheint der Einkauf sozialverträglicher und umweltfreundlicher Produkte auf den ersten Blick zu teuer, bei anderen bestehen Unsicherheiten, was im Rahmen des Vergaberechtes überhaupt zulässig ist. Wieder andere haben Schwierigkeiten, entsprechende Produkte und Dienstleistungen aus dem mitunter etwas unübersicht​lichen Angebot auszuwählen.

Wir bieten den Kommunen Antworten und Praxistipps

Das Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur wird  gemeinsam mit dem Entwicklungspolitischen Landesnetzwerk ELAN e.V. und ENGAGEMENT GLOBAL gGmbH und in Kooperation mit den kommunalen Spitzenverbänden landesweite Schulungen für kommunale Beschafferinnen und Beschaffer anbieten. In den Schulungen sollen den kommunalen Beschafferinnen und Beschaffern Wissen und Kompetenz vermittelt werden, um zukünftig soziale und ökologische Aspekte in öffentliche Vergabeverfahren ein​zubeziehen.

Die Schulungen umfassen u.a. folgende Inhalte:

· Warum ist es sinnvoll  „nachhaltige Produkte" zu beschaffen? 
· Was bedeuten soziale Kriterien? 
· Wie erkenne ich zuverlässig Produkte aus nachhaltiger Beschaffung (Label, Siegel, Zertifikate)?
· Was ist im Rahmen des öffentlichen Vergaberechts zulässig? 
· Wo können „nachhaltige“ Kriterien in der Ausschreibung platziert werden?
· Praxisbeispiele: Wie muss eine Ausschreibung konkret aussehen? 
Mit diesem Schulungsprogramm fördern das Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur, ELAN und ENGAGEMENT GLOBAL die Sensibilisierung und Beachtung von sozial und ökologischen Kriterien in der Produktauswahl  in der öffentlichen Beschaffung. 

Hierzu ein Zitat des Mainzer Oberbürgermeisters Michael Ebling zur nachhaltigen Beschaffung: "Eine nachhaltige Beschaffung ist eine Frage der politischen Glaubwürdigkeit. Wir Kommunen profitieren von der Fertigung in den weltweiten Zulieferbetrieben, also wollen wir auch Verantwortung übernehmen und bei sozialen Missständen nicht wegsehen. Somit können wir als „globaler Akteur“ auf die Verletzung von Arbeits- und Menschenrechten Einfluss nehmen. Wir wollen aus finanziellen Gründen die Missachtung von internationalem Recht und die Gefährdung von Kinderleben nicht billigend in Kauf nehmen. Bislang ist kein personeller Mehraufwand beim Vergabeverfahren erkennbar. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter machen sich durchaus dieses wichtige Thema engagiert zu Eigen."
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